
Werſeburger
Dienſtag den 29. März.

Das Merſeburger Kreisblatt (Amtliches Organ des Merſeburger Kreiſes) erſcheint im zweiten Quartale 1881
in der gewohnten Weiſe und zwar

ei Dienestag, Donnerstag und Sonnabend frühje zu dem Preiſe von nur 1 Mark pro Quartal für nuſere unmittelbaren Abnehmer (inel. Bringerlohn) und
m. i Mark 25 Pf. bei Beziehung durch die Kaiſerliche Poſt. 5e Wir erlauben uns hierdurch zur Pränumeration auf das nächſte Quartal höflichſt einzuladen und werden
ne Beſtellungen entgegengenommen
er in der Expedition selbst, Altenburger Schulpl, Nr. 5, von Herrn E. Lots, Burgſtr. 4, von Herrn P. Steſtenhagen,

Burgſtr. 13, von unserm Colporteur Jaukus, ſowie von sämmtlichen Amtshboten. S
ka Für das Feuilleton ſagen wir zu: IJrma, Novelle v. M. Reinhold u. Verloren, Erzählung aus dem Leben v. Hans Wald.
n. Alle uns aus der Stadt und dem Kreiſe zugehenden Mittheilungen über Ereigniſſe und Vorkommniſſe von allgemeinem
in P Intereſſe werden jederzeit gern entgegengenommen und ſoweit es der Raum des Blattes geſtattet, ihre Veröffentlichung finden.
ge Merſeburg im März 1881.

n. c
Die Expedition des Merſeburger Kreishlaſts.

Anmkliche Pekannkmachungen.
m Fn 5 Verfügung des Königlichen General -Commandos 4. Armee- Corps vom 7. März d. J. werden die unterm 8. März d. J. be
nz annt e ten Beſtimmungen hinſichtlich der diesjährigen Frühjahrs Control Verſammlungen hiermit aufgehoben und treten dafür die nachſtehen-

den in Kraft.

rt Control-Verſammlungen.en Zu den diesjährigen Frühjahr Control Verſammlungen werden
rs die Reſervinen, Marine Reſerviſten, die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur rinem der Erſotz- Behörden entiaſſenen und die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mann
id ſchaften, ſowie die temporair und dauernd anerkannten Halbinvaliden, welche noch im reſerpe-

pflichtigen Aiter ſtehen
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben

a. in Bezirk der I. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringischen Landwehr- Regiments Nr. 72
den I. April c. Vormittags 9 Uhr in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen
den 19. April e. Mittags 12 Uhr in Großgörſchen am Denkmale
den 19. April e. Nachmittags 3 Uhr in Kleingodeulg am Pfliſterſchen Gaſthofe
den 20. April e. Vormittags 9 Uhr in Kötzſchau am Gaſthofeden 20. April e. Mittags 12 Uhr in Zöſchen am Kietz'ſeben Gaſtbefe;
den 214. April e. Mittags 12 Uhr in Schkeuditz auf dem Marktplatze

im Bezirk der 2. Compagnie (Merseburg) 4. Thäringischen Landwehr- Regiments Nr. 72
d- den April e Vormittags 9 Uhr in Beuchlitz am Gaſthofe;
Ap den I. April c. Mittags 12 Ubr in Dörſtewitz am Gaſtbofe z
en den 2. April e. Vormittags 9 Uhr in Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern
b den 2. April c. Mittags 12 Uhr in Schafſtädt am Nathskeller
er den 4. April e. Vormittags 9 Uhr in Frankleben am Gaſthofe;

den A. April e. Nachmittags 1 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hof die Mannſchaften des Landbezirks,
e ſowie die Mannſchaften der Jahegänge 1874 und 1875 des Stadthezirks;den A April e. Nachmittags A ühr in Merſehurg am Thüringer Hof die Mannſchaften der Jabrgänge

1876, 1877, 1878, 1879, 3886, ſowie die auf Reeclamation oder als unhrauchbar zur Dispvſition der
1 S h entlaſſenen und die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften des

tadtbezirks
v bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.

Den Mannſchaften der Stadt Werſebürg gehen keine beſonderen Ordres mehr zu.
Weißenfels, den 18. März 1881.

n Rönigliches Landwehr Bezirks-Commando.uſ A. Gündell.n Die Ortsvorſteher weiſe ich an, vorſtehende Bekanntmachung in den Gemeinde Verſammlungen oder auf ſonſt n Weiſe noch be
ſonders zur Kenntniß der betreffenden Mannſchaften zu bringen und ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß die Landwehr Mannſchaften ſich zu den
Frühjahrs Control Verſammlungen nicht zu geſtellen haben.

Merſeburg, den 19. März 1881.
Der Königliche Landrath.

J. V.: Kuhfuß. Kreis Secretair.

Ah n in
8Auswanderung nach Nordamerika

g Jm Staate Arkanſas (Nord-Amerika), gm Fluſſe gleichen Namens, unweit Little Bock, iſt von katholiſchen Geiſtlichen die ſogenannte
St. JoſephsColonie gegründet worden. Unter allerlei glänzenden Verheißungen ſucht man gegenwärtig namentlich auch in Deutſchland Einwanderer

t für genannte Kolonie zu gewinnen. Wie dec ein Fall gus neueſter Zeit beweiſt, iſt die Lage der durch dieſe r getäuſchten Anſiedlereine traurige. Ein Einwanderer aus Preußen hat nach einjährigem Aufenthalt unter Zurücklaſſung ſeiner ganzen Habe die Kolonie verlaſſen müſſen

und befindet ſich jetzt auf der Rückreiſe nach der Heimath in St. Louis in hülfsbedürftigem Zuſtande. Auswanderungsluſtige können daher vor den
Agitationen zur Anwerbung für die erwähnte Kolonie nicht genug gewarnt werden.



Für den Amtsbezirk Dürrenberg werden die
der Gehöfte hierdurch in Erinnerung gebracht, insbeſondere wird dafür gewarnt, Hunde unbefugter

Bekhanntmacherng.Vorſchriften über das Verbot des unbeaufſichtigten Umherlaufenlaſſens der Hunde außerhah

eiſe in die Jagdreviere mitzunehmen oder in
denſelben laufen zu laſſen. Zuwiderhandelnde verfallen unnachſichtlich den darüber beſtehenden Strafbeſtimmungen.

Die Herren Guts und Gemeindevorſteher wollen dies in ihren Bezirken noch beſonders bekannt machen.
Dürrenberg den 25. März 1881. Der Amtsvorſteher. Grund.
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Tages- Nachrichten
Deutſchland.

Se. Majeſtät haben in verfloſſener Woche
ſich in gewohnter Weiſe den Regierungs Ge-
ſchäften gewidmet, und faſt nur im engern

amilienkreiſe verkehrt. Am 27. 12 Uhr nahmen
hre Majeſtäten, die Mitglieder der königlichen

n und fürſtlichen Gäſte an der in der
apelle des ruſſiſchen Botſchaftshotels zur Bei-

ſetzung der irdiſchen Hülle Kaiſer Alexander II.
vom Erzprieſter von Larodensky celebrirten
Requiem Theil.

Der Reiſe unſeres Kronprinzen nach
Petersburg wird eine hohe politiſche Bedeutung
beigelegt, und nicht nur in der deutſchen, ſondern
auch in der ausländiſchen Preſſe findet das Er-
eigniß die eingehendſte Beachtung. So verſichern
Wiener Blätter, daß die Reiſe des deutſchen
Kronprinzen nach Petersburg durch die vor der-
ſelben ſtattgehabten Conferenzen des Thronfolgers
mit dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck ein
Ereigniß von größter politiſcher Bedeutung ge
worden ſei und den Charakter eines bloßen
Courtoiſie-Actes verloren habe. Die Meldung
hebt hervor, daß für die leitenden Berliner
Kreiſe noch gewichtigere Anhaltspunkte für ein
intimes ruſſiſchdeutſches Verhältniß beſtehen, als
die vom neuen Ezaren bekundete herzliche Ver
ehrung für Kaiſer Wilhelm Jm Jntereſſe des
europäiſchen Friedens iſt jedenfalls ein offenes
Ausſprechen zwiſchen Kaiſer Alexander und
unſerem Kronprinzen zu wünſchen, und daß
der neue Kaiſer einer ſolchen genauen Verſtän-
digung nicht abgeneigt iſt, glaubt die Badiſche
Landeszeitung auf Grund ganz beſonderer Jn-
formationen, welche bei den nahen Beziehungen
des Karlsruher Hofes zu St. Petersburg auch
keineswegs weit entfernt liegen, verſichern zu
können.

Der Reichstag beſchäftigte ſich in der Sitzung
am 26. d. Mts. mit der Novelle zum Natural-
leiſtungsgeſetz vom 13. Februar 1875. Die
Commiſſion hat die Beſtimmung die Vergütung
für Vorſpanne nach den von dem Bundesrath
feſtgeſetzten Sätzen zu leiſten, acceptirt, verlangt
aber, falls eine höhere Entſchädigung aus be-
ſondern Umſtänden gerechtfertigt iſt, die Ent-
ſcheidung darüber in die Hände der Organe der
Selbſtverwaltung gelegt zu ſehen. Staatsſecre-
tair von Bötticher glaubt die Zuſtimmung
des Bundesrathes hierzu nicht zuſichern zu
können, doch wird der Entwurf in der Faſſung
der Commiſſion angenommen. Das Koſtenfracht-
fahrtsgeſetz wird an die Kommiſſion zurückge-
wieſen. Es folgt erſte Berathung über das
Jnnungsgeſetz Alle zum Worte verſtatteten
Redner bekunden im Allgemeinen große Sym-
pathie für dieſes Geſetz, wünſchen aber ver-
ſchiedene Aenderungen und deshalb Vorberathung
durch eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.
Nur der SocialDemokrat Hartmann bekämpft
die Vorlage lebhaft, geht auf die Materie ſelbſt
ein und bewegt ſich entgegen ſeinen Geſinnungs-
genoſſen in ſehr gemäßigter Weiſe. Die Vorlage
wird an eine 21 gliedrige Commiſſion verwieſen.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung
am 25. d. Mts. das Etatsgeſetz und den Anleihe-
Geſetz Entwurf nach den Beſchlüſſen des Reichs
tags angenommen.

Der in Osnabrück zum Bisthumsver-
weſer gewählte Domkapitular Dr. Höting ſtudirte
in den Jahren 185054 Philologie in Berlin,
war 1856 1859 GymnaſialDirector in Neenſen,
und demnächſt Director des Karolinums in Os-
nabrück, ſeit 1864 Domkapitular und General-
vicar an der Seite des ſeitdem verſtorbenen
Biſchofs Beckmann. Schon die äußeren Daten
des Lebenlaufes zeigen einen Mann, von dem
nicht anzunehmen iſt, daß er der deutſchen
Bildung und dem deutſchen Geiſte in fanatiſcher
Abneigung fremd gegenüberſtehe.

Wie die Nat. Ztg. hört, finden jetzt zwiſchen
den ſtaatlich beſtätigten Bisthums Verweſern
und der Kurie lebhafte Verhandlungen behufs
der Anzeigepflicht der Geiſtlichen ſtatt. Jn

Ztg.), daß die Kurie geneigt ſein ſoll, den Bis-
thumsVerweſern die Erlaubniß zur Anzeige der
Geiſtlichen an die Staats Behörde im Sinne
des unter dem 24. Februar 1880 an den Erz-
biſchof Melchers gerichteten bekannten Breves zu
ertheilen. Dieſes Breve wurde in Folge des
Scheiterns der Verhandlungen zurückgezogen.

Der Geſammtbetrag der für das Jahr vom
1. April 1881/82 veranlagten Klaſſenſteuer über-
ſteigt den normalmäßig aufzubringenden Betrag,
und ſind deshalb für das genannte Jahr nur 2
M. 88 Pf. auf jede 3 M. der veranlagten
Jahresſteuer zu entrichten. Von der berichtigten
Jahresſteuer werden jedoch in Folge des Geſetzes
über den dauernden Erlaß an Klaſſen und klaſſi-
fizirter Einkommenſteuer nach der Verfügung des
Finanzminiſters vom 5. d. M. die Raten für
die drei Monate Januar, Februar und März
1882 nicht erhoben. Der Finanzminiſter hat
die Bezirksregierungen durch Cirkularerlaß vom
21. v. M. angewieſen, unverzüglich die weiter
erforderlichen Anordnungen und zwar auch
bezüglich der Steuerbeträge derjenigen einkommen-
ſteuerpflichtigen Perſonen zu treffen, deren Steuer
gemäß S 20 des Geſetzes vom 1. Mai 1851
und 25. Mai 1873 wegen beeinträchtigter
Leiſtungsfähigkeit auf den Satz, welcher von den
Steuerpflichtigen in der zwölften Stufe der
Klaſſenſteuer entrichtet wird, ermäßigt worden iſt.

Ausland.
Frankreich. Neben der unvermeidlichen

Liſtenwahlfrage beginnt man auch, die Jtaliener
mit Tunis wieder etwas zu ärgern. Eine Mar-
ſeiller Korreſpondenz der „Agence Havas“ ſpricht
ſich zu Gunſten der Abſichten der Jtaliener aus,
Tripolis zu erforſchen und ſich daſelbſt feſtzu
ſetzen. Man könne es den Jtalienern nicht ver
denken, wenn ſie daran dächten, ſich in Tripolis
feſtzuſetzen, die Jtaliener möchten aber ihrerſeits
ſich etwas weniger mit Tunis beſchäftigen, wo
ſich Frankreich bereits vor ihnen feſtgeſetzt habe.

Die Zahl der bei dem Brande des Opern-
hauſes in Nizza umgekommenen Perſonen wird
auf 150 geſchätzt. Es ſind davon 60 aufge
funden, unter welchen bis jetzt nur ein Deutſcher,
Dr. Arendt Schilling von Cannſtadt aus Ebers-
walde ermittelt iſt. Die Jnhaber der Parquet-
plätze und Logen erſten und zweiten Ranges
ſollen faſt ausnahmlos gerettet ſein.

Petersburg, 26. März. Der „Regie-
rungsbote ſchreibt: Am 22. d. iſt in Peters-
burg eine gewiſſe Sophie Perowskaja verhaftet
worden, auf die man ſeit dem Jahre 1878 be-
reits fahndete. Laut dem eigenen Geſtändniß
derſelben war ſie unter dem Namen Suchorukow
an dem Moskauer Attentat vom 1. Dezember
1879 auf den verſtorbenen Kaiſer betheiligt und
hat jetzt nach der Verhaftung Jeliabow's das
Attentat vom 13. d. geleitet. Sie wird mit den
anderen Theilnehmern an dem letzten Attentat
zuſammen vor Gericht geſtellt werden. Die
Verhandlungen werden erſt am 7. April beginnen.

Der Regierangsanzeiger enthält das Kaiſer
liche Manifeſt, durch welches für den Fall des
Ablebens des Kaiſers vor der Großjährigkeit des.
Großfürſten Thronfolger der Bruder des Kaiſers
Wladimir Alexandrowitſch als Verweſer des
Reichs, für den Fall des Ablebens des Groß-
fürſten Thronfolgers nach dem Tode des Kaiſers
der Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch Reichs
verweſer bis zur Volljährigkeit des andern
Sohnes, und in beiden Fällen die Kaiſerin Maria
Feodorewna zur Vermünderin ernannt werden.

St. Petersburg, 27. März. (W. T.
B.) Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der deut-
ſche Kronprinz wohnte geſtern wiederum der
Todtenmeſſe in der Kirche der Peter Pauls-
Feſtung bei. Höchſtderſelbe dinirte ſodann bei
dem Großfürſten Konſtantin und verbrachte den
Abend bei den Majeſtäten.

St. Petersburg, 27. März, Mittags.
(W. T. B.) Artillerie Salven und der Donner
der Geſchütze der Peter Paulsfeſtung verkündeten
die erfolgte Beiſetzung der Leiche Kaiſer Alexan-
ders II. Die Kirche der Peter Paulsfeſtung
war während der Feierlichkeit überfüllt von An-

unterrichteten Kreiſen verlautet (nach der Nat. dächtigen. Beſonders ſtark war der Andrang

des Publikums bei dem letzten Gebet. Der Katg-
falk war buchſtäblich mit Blumen und Kränzen
überſäet. Der Ehrendienſt in der Kirche funk-
tionirt bis das Grabgewölbe geſchloſſen ſein
wird. Die Kaiſerlichen Jnſignien wurden von
Kammerherren in Hofwagen unter Vorritt. eines
Detachements Garcles a heval in das Winter-
palais zurückgebracht.

Bukareſt, 26. März. (W. T. B.) Die
Deputirtenkammer nahm heute die vom General
Lecca eingebrachte Motion, dem Fürſten von
Rumänien den Königstitel zu verleihen
unter dem enthuſiaſtiſchen Beifall der Deputirten
an. Die Sektionen ſind ſofort zur Abfaſſung
des Berichts zuſammengetreten. Der Geſetzent-
wurf wurde hierauf von den 99 anweſenden
Deputirten einſtimmig angenommen. Der Prä-
ſident ſchloß ſodann die Sitzung mit den Wor-
ten: „Die Kammer erhebt Rumänien
zu einem Königreiche. Es lebe Karol!“
(Enthuſiaſtiſcher Beifall.) Der Geſetzentwurf
wurde ſofort dem Seuate übermittelt, der dem-
ſelben ebenfalls einſtimmig anahm.

Schweden. Der Zuſtand des Königs iſt
zufriedenſtellender, die Entzündung iſt im ſteten
Abwahlen begriffen, der hohe Patient Hat geſtern
natürlichen Schlaf gehabt.

Locales.
Merſeburg, den 27. März. Jn der

geſtern hierſelbſt unter dem Vorſitze des Geh.
RegierungsRathes Herrn v. Breitenbauch ſtatt
gehabten Einjährig Freiwilligen Prüfung be-
ſtanden dieſelben von 11 Examinanden 9, (da-
runter auch ein früherer Zögling der hieſigen I.
Bürgerſchule von hier,) ein ſo günſtiges Reſul-
tat, wie es ſeit langer Zeit nicht erzielt worden
iſt. Von beſonderer Bedeutung für den Herrn
Vorſitzenden der PrüfungsCommiſſion, war die
Prüfung inſofern, als dieſelbe gerade die 50.
war, in welcher er den Vorſitz führte. Jeden-
falls iſt es für ihn auch die letzte geweſen, da

tion der Verwaltungs Behörden mit 1. April
er. aus dem aktiven Staatsdienſte ausſcheidet.

Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in
der Gemeinde St. Maximi am 23. März c.
Nachdem Herr Paſtor Heineken die heutige Ver-
ſammlung durch Vorleſung des Schriftwortes
Eph. 5, 1 9 eingeleitet und ſeitens aller An
weſenden eines vor Kurzem verſtorbenen treuen
Mitgliedes des Vereins in ehrender Weiſe gedacht
worden war, hielt Herr Organiſt Ratſch einen
Vortrag über die Religionsgeſellſchaft der Quäfker.
Jn England im Jahre 1650 entſtanden, und
nach der Thronbeſteigung Karls II. von Neuem
gegründet, hat ſich dieſe ſchwärmeriſche Secte in
Europa beinahe gänzlich aufgelöſt. Am zahl-
reichſten hat ſie ſich noch in Nordamerika, beſonders
in Pennſylvanien erhalten. Faſt alle kirchlichen
Einrichtungen ſogar den geiſtlichen Stand und
die Sacramente als unnöthig anſehend, befleißigt
ſich dieſelbe doch einer gewiſſen äußern Sittlich
keit, die ihr manchen Freund erworben und ihre
Gegner zum Schweigen gebracht. Nach Been-
digung des hiermit nur in einigen wenigen
Zügen angedeuteten Vortrags wurde der Ver
ſammlung ein Conſiſtorialbericht über die deutſch
evangeliſche Gemeinde in Florenz mitgetheilt,
aus dem hervorging, daß Herr Paſtor Hilde-
brandt auch dort ſeine ſeelſorgeriſche Thätigkeit
in reichem Maße entwickelt, und zu unſerer
Freude die dortige Gemeinde dies rühmend an
erkennt. Hierauf erfolgte die Verleſung einer
für die ganze Provinz Sachſen geltenden Ver
ordnung: „Die Theilnahme ſchulpflichtiger Kinder
an öffentlichen Vergnügungen der Erwachſenen“
betreffend. Die Nothwendigkeit dieſer Geſetzes-
paragraphen wurde einſtimmig als zeitgemäß
angeſehen und der Wunſch ausgeſprochen, daß dieſe
Verordnung nicht allein in dem doch nicht aller
wärts geleſenen Amtsblatte, ſondern durch Auf-
nahme in viele Localblätter eine Stelle zur
möglichſten Verbreitung finden möge.
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Nordhauſen, 25. März. (Privat-Tele-
gramm des Berl. Tageblatts.) Heute Vormit-
tag 8 Uhr fand ein Zuſammenſtoß zweier
Perſonenzüge zwiſchen Langenſalza und Ballſtädt
ſtatt. Zwei Perſonen blieben todt, vier ſchwer-,
viele leicht verwundet.

Vom Harz. Der Umſtand, daß der ge-
ſteigerte Fremdenverkehr auf dem Brocken die
Räumlichkeiten des Brockenhotels nicht mehr als
genügend erſcheinen läßt, hat den Herrn Grafen
und Vizekanzler von Stollberg-Wernigerode ver-
anlaßt, zu beſtimmen, daß ein Stockwerk auf
das Brockenhotel der ganzen Länge nach aufge-
ſetzt werde. Am 1. Juli muß Alles fix und
fertig ſein. Die Bedachung, welche auf der
freien ſturmumtobten Höhe die meiſte Schwierig-
keit bietet, wird aus doppelter Pappe beſtehen.
Ein erfindungsreicher Kopf brachte, wie das
„Wern. Jnt. -Bl.“ hört, an der richtigen Ecke,
bei Bedeckung des Deckmaterials, zur Sprache,
daß ein „Dach von Speckſchwarten“ zweckent-
ſprechend ſein dürfte, und fand Beifall, beſonders
wegen der nicht abzuſprechenden Waſſerdichtig
keit. Verſchiedene Abſchlüſſe auf Lieferung von
Speckſchwarten waren nahe daran, perfekt zu
werden, als man ſich zu rechter Zeit auf die
Mäuſe beſann.

Erfurt. Auf der unter Direction des
Dr. Wahl ſtehende höhere Handels-FachSchule
hat in dieſen Tagen unter dem Vorſitze des
Herrn Provinzial -Schulrath Dr. Todt aus
Magdeburg die mündliche Abgangsprüfung der
Abiturienten ſtatt gehabt. Sämmtliche 14. Pri-
maner der Anſtalt erhielten das Zeugniß der
Reife, das für den einjährig freiwilligen Dienſt
in der deutſchen Armee berechtigt. Das Reiſe
zeugniß der Anſtalt eröffnet dem Zögling zu
gleich die höhere kaufmänniſche, landwirthſchaft-
liche und gewerbliche Carriere.
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Vermiſchtes.
Berlin, 24. März. Der Reichs und

Staats Anzeiger veröffentlicht nachſtehenden Aller
höchſten Erlaß:

Durch die Gnade der göttlichen Vorſehung
iſt es mir vergönnt, ein neues Lebensjahr anzu
treten und dabei mit herzlichſter Freude von
Neuem die treue Theilnahme inne zu werden,
mit welcher an Meinem Geburtstagsfeſte Mir
durch Adreſſen von Gemeinden u. Korporationen
durch ſchriftliche und telegraphiſche Zurufe von
Vereinen und FeſtGenoſſenſchaften, durch Ein-
ſendung von Dichtungen, Blumen, Spenden aller
Art und durch ſonſtige Widmungen von nah u.
fern Beweiſe von Liebe und Anhänglichkeit ge-
geben worden ſind. Wiewohl Meine lieben
Deutſchen Mich daran gewöhnt haben, bei allen
Ereigniſſen in Meiner Familie, wie erſt kürzlich
wieder bei der Vermählung Meines theuren
Enkels, des Prinzen Wilhelm von Preußen Kgl.
Hoheit mit Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Auguſta
Victoria zu SchleswigHolſtein, durch Glück u.
Segenswünſche Mir ihre patriotiſche Sympathie

tagsfeier durch die Fülle der Huldigungen ganz
beſonders überraſcht worden. Es iſt Mir ein
wahres Herzensbedürfniß, Meiner lebhaften Be
friedigung darüber Worte zu leihen und zu ver
ſichern, daß dadurch die Stimmung Meines Ge-
müths an dieſem in eine Zeit tiefer Trauer
über den jähen Verluſt Meines treueſten Freun-
des und Verwandten fallenden Geburtstage we-
ſentlich gehoben und erheitert worden iſt. Jch
beauftra e Sie, durch alsbaldige Veröffentlich-
ung dieſes Erlaſſes Allen, welche mir Glück ge-
wünſcht, Meinen tief empfunden Dank zu über-
mitteln.

Berlin, den 23. März 1881.
Wilhelm.

Kalligraphiſche Nonplusultra-Leiſtungen.
Herr Stationsvorſteher Heiland in Kork hatte
auf einer Korreſpondenzkarte fünf Schillerſche
Dichtungen mit zuſammen 3844 Wörtern nieder-
geſchrieben die bisherige NonplusultraLeiſtung,
die Schillerſche Glocke auf einer Poſtkarte unter-
zubringen, alſo noch um 1828 Wörter über-
troffen. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß es einen
noch größeren graphiſchen Künſtler giebt. Herr
Kalligrapy Lyon aus Barmen hat auf circa
halb ſo großem Format mit ſtaunenswerther
Korrektheit Schillers „Glocke“, „Würde der
Frauen“, „Der Jüngling am Bache“, Punſchlied“
und „Sprüche des Confucius“ geſchrieben, mit
zuſammen 2727 Wörtern. Eine einfache Rechnung
ergiebt, daß Herr Lyon auf die „Korker Karte“
nicht 3844, ſondern 4839 Wörter, Herr Heiland
dagegen auf die Lyonſche Karte nicht 2727,
ſondern nur 2130 Wörter geſchrieben hätte.
Die Karte liegt im Schaufenſter der Buch und
Kunſthandlung von Löwenſtein u. Komp. in
Barmen zur Ausſicht aus. Eine ähnliche Kunſt-
leitung des Herrn Lyon befindet ſich im Muſeum
zu Hannover.

New York, März. (Kunſt gegen Kunſt.)
Der Taſchenſpieler Hermann bereiſt gegenwärtig
Südamerika. Vor einiger Zeit produzirte er ſich
bei dem öſterreichiſchen Geſchäftsträger in Bu
enos-Ayres. Um die Geſellſchaft zu unterhalten,
hatte der Hausherr fünf Patagonier eingeladen,
welche nächſtens unter Führung eines Barnum
in Europa ausgeſtellt werden ſollen. Hermann
machte ſich den Spaß, den Patagoniern allerlei
Gegenſtände aus den Haaren, Teller aus der
Naſe zu zieheu und ähnliche Scherze zu treiben.
Die Wilden bewegten ſich nicht und legten gar
kein Staunen an den Tag. Am nächſten Morgen
erſt konſtatirte Hermann, daß, während er einem
Patagonier Cigarren aus den Haaren eskamo
tirte, der Patagonier ihm die Taſchenuhr
geſtohlen hatte.

Stephenſon-Jubiläum. Die Eng-
länder planen zum 100. Geburtstag Stephen-
ſon's, des Erfinders der Lokomotive, eine große
Feier, die am 9. Juni d. J. im Crhyſtallpalaſt
zu Sydenham ſtattfinden ſoll.

Wie die Engländer mit „Königen“ um-
gehen. Aus Accra an der Weſtküſte von Afrika,
wird unter dem 18. November gemeldet: „Da
zwiſchen dem Kolonial Gouverneur und dem
eingeborenen König ſich Zwiſtigkeiten ergaben,
nahmen die Eingeborenen mit Einſchluß der

e e e eAn e e eSee e ezu bezeigen, ſo bin Jch doch bei dieſer Geburts et den wenigen Evropäern gegenüber eine
eindliche Stellung ein. Zur Zeit als die Sach-

lage ſich zu einer ſehr kritiſchen geſtaltete, kamen
die beiden engliſchen Kanonenboote „Foam“ und
„Dido“ in Sicht. Der König wurde dann in
aller Ruhe verhaftet, an Bord eines der Schiffegebracht und zu ſechzehnjähriger Zeche ff-

verurtheilt.“

Predigt- Anzeigen.
Stadtkirche: Donnerſtag Abents 7 Uhr Paſſions

Gottesdienſt. Herr Prediger Ritter.
Neumarktékirche. Freitag den 1. April Nach

mittags 5 Uhr Faſtengottesdienft. Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche. Donnerſtag Nachmittags

25 Uhr Faftengottesdienſt.
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Fahrplan
der Thüringiſchen Eiſenbahn vom 15. Oktober

1880 ab.
Ab Merſeburg.

A., Tour nach Halle:
1) 4 U. 13 M. früh, S. Z.; 2) 7 U. 10 M. P,
Z. 3) 10 U. 15 M. P. 3. 4) 12 U. 56. M. P.
Z. 5) 4 u. 57 M. P. 35; 6) 6 U. 14 M. S. Z.
7) 8 U. 41 M. Abends, S. Z. 8) 10 U. 30 M
P. Z.

Die Schnellzüge 1. u. 6 nur I. u. II. Kl. der Schnell
zug 7. auch III. Kl., die Perſonenzüge 2. 3. 4. 8. I
IV. Kl., Nr. 5. I III. Kl. halten ſämmtlich in
Ammendorf.

B., Tour nach Thüringen:
1) 6 u. 9 M. früh, P Z.; 2)
Z.; 3) 10 U. 39 M. P. 3.; 4) 12 U.
Z.; 5) 2 U. 19 M. P. Z.; 6) 6 U 29 M. P. Z.,
7) 9 U. 28 M. P. Z. 8) 11 U. 20 M. S. Z.

Die Schnellzüge Nr. 4. u. 8. nur I. u. II. Kl,, der
Schnellzug Nr. 2. I--III. Kl. Die Perſonenzüge Nr. 1.
5. 6. u. 7. I-- IV. Kl., der Zug Nr. 3. nur I III Kl.
Der Zug Nr. 7. geht nur bis Weißenfels.

Civilſtands-Regiſter der Stadt
Merſeburg.

vom 14. 20. März 1881.
Eheſchließungen: der Gefreite im Thür. Huſ.

Regt. Nr. 12. Schneider, Johann Joſeph Gorosler mit
Friederike Bertha Schulze, Breiteſtr. 2.

Geboren: dem Handarb. K. Kämmer ene T.
Amtehäuſer 2; dem Büreau- Aſſiſtent L. Benke eine T.,
Schmaleſtr. 18 dem Kutſcher L. Fröbel eine T., Lauch-
ſtädter Str. 5; dem Handarb. A. Pittſchaft ein S., Kreuzſtr.
2; dem Hausdiener H. Heilmann ein S., Sand 14 dem
Schneider B. Veit eine T. Unteraltenburg 6; dem Loh
gerber K. G. Vogel eine T Clovigkauerſtr. 5; dem Kgl.
Reg. Secret. Aſſiſtent E. Rindfleiſch eine T., Lindenſtr. 7;
dem Cichorienfabrikant G. Topp eine T. Amtsbäuſer 8 a;
dem Feuer Societäts Beamten A. Keil eine T. Hälterſtr.
12 a eine unehel. T. dem Kupferſchmiedemſtr. F. Träger
ein S. Friedrichsſtr. 6 dem Sergeant im Thür. Huſ.
Regt. Nr. 12 R. Beer eine T., Roſenthal 18.

Geſtorben: des Buchbinders R. Kretzſchmar T.
Louiſe Bertha 10 M., Zahnkrämpfe, Sand 23 des Kgl.
Gen. Com. Kanzlei-Diätar H. Willnow T, Anna Auguſte
Eliſabeth, 5 M. Krämpfe, Johannisſtr. 6 des Reſtaur.
G. Hindorf S., Guſtav Reinhold 2 M., Krämpfe, Frie
drichſtr. 6; der Schiffer Friedrich Karl Sorge 54. J. 11
M. Magenverhärtung, Krautſtr. 1; des Schuhm. F. A.
Scheibe Ehefrau Sophie geb. Lehnert, 33 J. 5 M., Aus
zehrung gr. Ritterſtr. 1; des verſt. Kaufm. M. Levi T.,
Anna, 42 J. 3 M., Bruſt-Krebs, Oelgrube 4; die verw.
Handarb. Ziegler, Friederike geb. Schröder, 51 J. 10 M.,
Lungenentzündung, Unteraltenburg 63; der Kgl. Reg. Secr.
a. D. Gotthilf Frauenheim, 65 J., Blaſenleiden, Neumarkt 23.

Beftanntmachungen.,.
Wohnungs-Veränder.

Jch wohne von jetzt ab VBurg-
ſtraße 14 bei Herrn Bräſeke.

Frau Steinbach, Hebamme.
Zwei freundliche Familien Logis

ſind zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Dom, Brauhausſtr. 7.

Zwei Logis ſind zu
vermiethen

Sand F.

Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat eine ebenso
grosse Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen, welche sich
nicht entblöden, Verpackung, Farbe und. Etikette in täuschender Weise herzu-
stellen. Die Packete des ächten Stollwerck'schen Fabrikates tragen den vol-
len Namen des Fabrikanten und kennzeichnen sich die Verkaufsstellen durch

ausgelegte Firmen-Schilder. S

Rudolf Mosse,
Vertreter: Louis Heisse,
Annoncen-Expecdition,

Halle a. S.,
Merseburg, A. Wiese,
empfiehlt sich dem inseriren-
den Fu likum und Behörden
etc. zur Besorgung von An-
zeigen jeder Art für sämmt-
liche erscheinende Blätter
des Im- und Auslandes,
Fachzeitschriften u.Formulare

für Standesbeamte
empfiehlt

A. Leidholdt's
Buchdruckerei.

Zu Bauzwecken
offerire ich

Alte Fisenbahnschienen, Träger, Säulen
ſowie Cement zu ſehr billigen Preiſen.

Carl W olle, Weißenfels.

Kalender zu deren Ori-
ginalpreisen.

Rabatte na h Vereinbar-
ung, prompte Bedienung,
strengste Discretion.

Cataloge gratis.
Ununterbrochen von 8 7ß Uhr geöffnet.
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Adolt Schäferreren Markt 7
beehrt ſich ein geehrtes Publikum auf die in reicher Auswahl eingegangenen Werrhecfen für die Frühjahrs-
Sommer-Saiſon aufmerkſam zu machen und bringt

in Rleiderſtoſfen
Artickel Diagonal, Hohair melangé, Silk,Artickel Croise, Mohair PFigure, Velouté,Artickel Croisé Beige, Croisé- Laine, Tartan,
Artickel Crèpe de chine Beige, Crépe de Viee, Cranite,
Artickel Toile-Beige, Cheviot rayeè, Fantasie,
Artichkel rn Beige, Quadrille à soie, Panama,in Buekskins, Paletotsstoſſen

die neueſten und eleganteſten Muſter cleutscher, französischer und englischer Fabrikate in Zwirn
Velour und Kammgarn,m Beidie durch den bedeutenden Fortſchritt dieſer Jnduſtrie neugeſchaffenen Streifen in echt türkiſch noth, hell und dunkelblau in Daunen-

Köper, Federleinen, Drell jur Empfehlung
Die Muſter ſämmtlich erwähnter Artikel werden bereitwilligſt abgegeben und wird bei Convenienz um Ertheilung gefl. Aufträge höfl. gebeten

Die Weingroshandlung von A. Purghardt
in Erfurt und Ruppe rtsberg in der Rheinpfalz,

empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfantſch in Merſeburg beſtehendes Commiſſionslager zur geneigten
Beachtung.

Sämmtliche Weine,
werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in Erfurt.

für deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird,

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 675 ebm Pflaſterſteinen nach Nr. O Nr.

O der Merſeburg Müchelnſchen Straße ſoll in einzelnen Looſen an
die Mindepfordenden übertragen werden.

Offerten wolle man bis zum 9. April e auf dem Büreau des Un
terzeichneten, wo auch von den Bedingungen Kenntniß zu nehmen iſt, abgeben.

Der KreisBauinſpektor Danner.

Bekanntmachung.
Für die in Stat. 12,6 13,2 der Freiburg Mücheln LauchſtädterStraße projeectirte Pflaſterung ſi ſind

s20 Cbm. Pflaſterſteine
erforderlich, deren Lieferung im Submiſſionswege vergeben werden ſoll.

Offerten ſind bis zum 8. Bpril 11 Uhr auf dem Büreau des Unter
zeichneten abzugeben und können daſelbſt auch die Vedingungen eingeſehen werden.

Der KreisBauinſpector.
Danner.

KaffeeOfferte.
Die mittleren Sorten von Kaffee ſind im Preiſe ſo zurückgegangen,

das ich jept
rein- und gutſchmeckenden Campinas- Kaffee

gebrannt das Pfund 1 Mk AG6 Pfg
ungebrannt 1nerd ff. Java- Kaffee
gebrannt das Pfund I Mk. 40 Pfs
ungebrannt x 15als außerordentlich preiswerth empfehlen fann.

dine Abnahme von I0 Pfund berechne ich beide Sorten noch etwas
er.

erſeburg, im März 1881.

W

2

2

Otto Peckoltt.
Von Donnerſtag den 31. März ab ſtehen Prima Ferſen

und Kübe hodhtragend und neumilchend mit den Kälbern

importirte Oſlriesländer
L. Nürnberger, Viehhändler.bei mir zum Verkauf.

S

Mittwoch den 30. treffe ich mit meinen friſchen däniſchen
A- und S jährigen Pferden in Bedra ein.

Auguſt Döhler, Pferdehändler.

und am Grabe.

Biſchdorf,

auf pupill. Ackerhypothek in
kleinere Beträge bailligst.

Capitalien à 49, h auszuleihen
Posten nicht unter 30,000 Mk.

Ernst IIaasengifer., Bankgeschäſt, Halle a,8.
Am 30. d. M., Vormittags 10 hr, follen im Kloſter Magazin

45 Centner Roggenkieſe
in öffentlicher Nuktion verkauft werden.

Königliche Depot Magazin Verwaltung.
Ene herrſchaftlice Wohnung 5

6 Zimmer, Balcon,
allem Zubehör iſt zu vermiethen.

Thümmel,
Weißenfelferſtraße 2c.

Sehr billig zu verkaufen
wegen Mangel an Raum ein

W großer eiſerver Ofen (mitKochrehre mit Rückzug) bei

A Henckel, Oelgrube 15.
Eine einzelne Dame ſucht zum

1. Juli eine Wohnung von 2 3
Zimmern Küche und Zubehör, wo
möglich 1 Treppe hoch. Näheres

Burgſtraße 9, 1 Treppe.

Helang-Uerein.
Heute Dienſtag keine Singeſtunde.

FamilienNachrichten.

Danla.
Vom Grabe unſerer Tochter

Zinna zurückgekehrt, ſagen wir
unſern herzlichen Dank der Schul-
jugend, welche ihr den Sarg mit
Kronen und Kränjen ſchmückte, ſo
wie dem Herrn Paſtor Müller für die
troſtreiche Grabrede, auch dem Herrn

Kantor Knabe und der Schuljugend
für die erhebenden Geſänge im Hauſe

Nochmals allen den-
'jenigen, welche ihr das letzte Geleit
zur Ruhe gaben unſern herzl. Dank.

den 17. März 1881.
Die trauernde Familie Roſt.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Garten und Todes Anzeige.
Nach wenigen Stunden qua vollen

Leidens ſtarb heute unſere 15 Monate
alte Frieda.

Merſeburg, den 27. Märj 1881.
Guſtav Topp nebſt Krau.

Statt beſonderer MeldungHeute früh 3 Uhr verſchied ſanſt

nach ſchweren Leiden mein guter Gatte,
unſer Vater Sowieger und Groß
vater, Herr

onis Raumann
in ſeinem 66. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet Dienſtag
früh 10 Uhr ſatt.Merſeburg, den 26. März 1881.

Die Hinterbliebenen.
Dank.

Am 22. März verſchied nach
längeren Leiden ſanft und ruhis meine
liebe Gattin, unſre gute Mutter,Schwieger und Großmutter
Johanne Sophie Erdmuthe Opit
in Trebnitz in einem Alter von 65
Jahren 11 Monaten und 27 Tagen.

Herzlichen Dank ſagen wir Allen,
welche ibren Sarg ſo reichlich mit
Blumen ſchmückten und ſie zu ihrer
letzten Ruhe beg'eiteten, ſowie durch
tröſtende Worte und Geſang noch
ehrten. Möge Gott ihnen ein reicher
Bergelter ſein.

Trebnitz, Queſitz, GroßSchkorlopp
und Kauern.

Die trauernden Hinterlaſſenen,
m

Hierzu eine Beilage.
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Stück des

er c
Bei dem diesjährigen Hochwaſſer ſind einige alte Bäume am Saalufer

bei Dürrenberg und Oſtrau angeſchwommen und aufgefangen worden. Die
Eigenthümer dieſer Eegenſtände werden erſucht innerhalb 4 Wochen ihre An
ſprüche geltend zu machen, widrigenefalls der Fund dem Finder überlaſſen
werden wird.

Dürrenberg; den 24. März 1881.
Der Amtsvorſteher.

Puqgd verpachten g.
Es verpachtet die Gemeinde Hohenweiden die Jagdnutzung der Gemeinde

Hohenweiden am S. April 1881 vom 1. September 1881 auf 6 Jahre.
Bedingungen werden im Termine bekonnt gemacht.

Der Gemeinde- Vorſtand Hohenweiden.

an VDer Nachbargutsbeſitzer Franz Pfeiffer in Rockendorf, beabſichtigt
ſein daſelbſt sub Nr. 3 belegenes Landgut mit Eingebäuden, Garten und
Zubehör, zu welchem ca. 34 Morgen Feld, darunter 2 Morgen 9 QRth.
Wieſe, gehören,

am 5. April d. J., Vormittags 10 Ahr,
im Gaſthauſe zu Rockendorf, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen im Einzelnen oder im Ganzen zu verkaufen.

Lauchſtädt, den 26. W ärz 1881.
A. Gutke, Seer.

Die Gemeinde Meunſchan ſucht einen tüchtigen
Manlwurfsfänger.

Der Ortsvorstandl.
Freiwilliger Hausverkauf

in Merseburg.
Das den Regier. Secret. Frauenbeim'ſchen Erben zugehörige, auf

hieſigem Neumaikt unter Nr. 23 belegene Wohnhaus mit 5 Stuben,
Hintergebäude, Waſchhaus, Hof und Garten, ſoll

Montog den 11. April e., Nachmittags 3 Uhr,
im gedachten Hauſe ſelbſt, meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden, wozu ich Koaufliebhaber hierm t einlade.

PWerſeburg, den 28. Marz 1881.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Com. i. A.

Mobiliar Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 9. April c., von Vormittags 9 Ahr an,

ſoll im hieſigen Rathskeller- Saale ein MobiliarNachlaß, beſtehend
in 3 Sophas, 1 hellp. Schreitſecretair, 1 gr. runder und div. andere Tiſche,
Stühle, Schränke, Spiegel, Kommoden, Bettſtellen, Federbetten, Kleidungs
ſtücken und Wäſche 2c., ſowie auch 1 alter Flügel meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 28. März 1881.
A Rindfleiſch, Kr. Auct. Komm.

Freiwilliger Hausverkauf
in Merſeburg.

Das dem Fuhrmann Hrn. Franz Köttnitz hier zugehörige gr. Sixtiſtr.
Nr. 5 gelegene Wohnhaus mit 8 Stuben und ſonſtigem Zubehör, großen
Hoftaum, Thoreinfahrt, Pferde 2c. Ställe und großen, ſchönen Keller
ſoll: Sonnadend, den 2. April er., Nachmittags 4 Uhr an Ort u.
Stelle meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 28. März 1881.
A Rindfleiſch, Kreis Auctions Commiſſ er i. A.

Mohiliar-Auction in Neerſeburg.
Witttwoch, den 30. d. W. von Pormiltags 9 Ahr an,

ſollen im hüesigen RathskKellersaale 1 Schreibſekretair, 2
Kleiderſchränke, 1 Küchenſchrank, ophas, 6 Tiſche, 1 Waſchtiſch, div. Spiegel,
Bettſtellen Federbetten, 1 Parthie Schnittwaaren, 1 gute Nähmaſchine für
Schuhmacher und dergleſchen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

werden.
Merſeburg den 23. März 1881.

A. Rindäſleisch, Kreie-Auctions-Commiſſar u. Gericht?Taxator

Lieitation.
Die Maurerarbeiten und Eiſentheile, wie auch die Zimmer-

arbeiten incl. Holz- Material zu einem auf hieſigem Rittergute zu
erbauenden Schafſtalle ſollen auf Grund der Zeichnung und Be-
ſchreibung im Anſchlage, welche auf unſerer Zuckerfabrik zur Ein-
ſicht ausl iegen in einem auf dieſem Gute
Mittwoch, d. 30. März c. a. Nachmitttag 2 Uhr,
abzuhaltenden Termine, in welch m die Bedingungen bekannt ge-
macht werden, öffentlich an den Mindeſtfordenden vergeben werden.

Schafſtädt den 23. März 1881.

Zuckerfabrik Schafſtädt.
A. Hochheim Co.

Merſeburger Kreisblatt 18891.
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Flobikliar- Auction.
Mittwoch den 30. April er. von 9 Ahr ab,

ſollen in unſerm Hauſe Kurze Str. 8, aus dem Nachlaſſe der Wittwe
Langbein: 1 Sopho, 1 Tiſch, Stühle, Betten, Kommode, eine gut melkende
Ziege u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 24. März 1881. Heinr. Langbein.

AchtungWegen Aufgabe des Pfandgeſchäfts werden Pfänder nur noch bis
3. April angenommen und auch alte Scheine nur noch bis dahin erneuert.

Max Thiele.
Hafer- Perkauf,

auch in kleinſten Quantitäten bei

Heinrich Schultze jr.,
Landes-ProductenGeſchäft.

Altar-Wachskerzen
und Mostien empfiehlt J. V. Beattel.

Erbsen Bohnen, Liusen und ge-
schälite Erbsen empfiehlt in gutkochender Waare.

R. Bergmann
Jein ſchmeckende

ſaure Gurken
empfiehlt F. Bergmannm.
Apfelſinen, Citronen,
Holländiſche Pöcklinge

beſter, vortheithafteſter EngrosBezug wöchentlich eintreffende Wagenladungen
bei Theodor Sct wennicke Nachflgr. Leipzig. Bitte Adreſſe zu notiren.

Die von mir fabricirte

Margarin- oder Kunſtbutter,
welche nach der Unterſuchung und dem Gutachten der „Städtiſchen Controll
und Auskurftsſtation am landw. Jnſtitut der Univerſität Kiel“ und des
Herrn Handelschemikers Dr. Ul ex in Hamburg: von gleichem Geſchmack u.
Aueſehen als Naturbutter iſt, dagegen aber einen größeren Fettgehalt und
längere Haltbarkeit als dieſe beſitzt, offerire ich in Gebinden à ca. 35, 60
und 90 Pfd. netto zollfrei ab hier. Diejenigen, welche den Detailverkauf
pio Pfd. 70 gegen angemeſſenen Rabatt übernehmen wollen bitte ich ſich
an mich zu wenden. Wenn die Waare aus irgend einem Grunde nicht con
venirt, nehme ich ſie innerhalb 3 Wochen nach Empfang zurück, gl.ichvie',
wie groß der unverkaufte Reſt iſt.

Den Herren Landleuten möchte ich noch empfehlen, nur eine hochfeine
exportfähige Butter zu produciren, dagegen zum häuelichen Bedarf meine
Kunſtbutter zu benutzen.

Ottenſen. A. L. Mohr,Margarin- oder Kunſtbutterfabrik.

Alle Oel- u. W'asserfarben, als: Bleiweiß, Ziukweiß,
Ocker, hell und dunkel (Fußbodenfarbe) 2e., trocken und mit beuem gekochten
Hirneß verrieben (ſtreichfertig) ferrer alle Arten Pussboden und
Möbellacke, als: Bernſtein-, Copal-, Damarlack, Eiſenlack,
braunen und ſchwarzen Spirituslack, Spiritus- Fußbodengl. nzlack,
innerhalb einer Stunde hart trocknend, Siccatif, nocken und flüſſig, Ter-
pentinöl, Pa. gekochten Firneß
empfiehlt

die Droguen- Sarben- Handlung von

Oscar Leberl,
Burgſtraße 16.

Ein Transport 4--5-
jähriger gute

Arbeitspferde
ſind wieder eingetroffen und
ſtehen von Mittwoch den 30.

7 m S
e

M. zum Verkauf.
A. Strehl, Neumarkt 59.

Sp.Anmeldungrn zur Spielſchule von 2—6 jährigen Kindern werden Vor-
mittags von 9--1 Uhr im Saal derſelben, Halleſche Straße 8 erbeten.

Marie Zeſch.
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methode, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,
findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen Atteſte
ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Garantie der
Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und Beiſchluß der Frankirungs-
marke (5 Pf.) gratis verſand durch Traugott Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen, ſowie durch G. Lots

in Merſeburg.

ma o Jan T 91p

F. SMerseburg, Bankgeschäft
e empfiehlt ſich zum

An- und Verkauf von Werthpapieren,
zur Discontirung von Wechſeln, Eewährung von Dahrlehnen, Be

ſorgung von Couponbogen, Annahme von Depot-Geldern, ſowie zur

Ausführung aller einſchlägigen Geſchäfte, unter Zuſicherung billigſter
e und prompteſter Bedienung.

G. Schönbe rger, Gofthardtsstr. 14
m empfiehlt:

CHOCOLADEN u. CACAO
in grössfer Auswahl. Reinheif garantirt.

Specialität: Stücken- Chocolade m. Vanilſe

p. 2 k. M. u. M. 20 Pf.

Resonator- Flügel Pianinos,
dreimal gekreuszt,

von E. Kaps und anderen ersten Fabrikanten,
unerreichbar in Ton Spielart und Dauerhafſtigkeit

bei

Musäkclirektor F. Voretzseh, Halle aſS.,
Wilhelmstrasse 5.

Rurzwaaren, Meſſer,
Scheeren, Werkzeuge

empfiehlt C. W. Hellwig,
Fr.

Die baldige Zuſendung derſelben zum Waſchen à 1 Mk., Moderniſiren
à 1,25 Mk. 1,50 Mk. erbittet die

Putz- Modewaarenhandlung
von W. verw. Juustüän, a. d. Stadtkirche.

Jul. Mehne,
kl. Ritterſtraße 1,

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

Schuh-&Sliefelwaaren Lager
zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln
r Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger
agern.

NB. Gummeöschache zum Repaririren nimmt

an d. O.Die bei mir bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender
Reparatur an mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pänktlich und

gut beſorgt. Vul. VIehne.
3

97

2 ehe JB Zu Confirmations-Geschenken
geeignete Werke in höchst eleganten

S Einbänden zu den PilIigsten Gx 7FP reisenin P. Steſtenhagen's Buchhandlung,
Burgstrasse 15. EBei Baarzahlung bedeuten-

den Rabatt!
Journal-—Lesezirkel. Abonnements F
Musikalien Lein- aul alle Zeitschriſten.

anstalt. Husikalien- Handlung.

9

n.
Stecklinge von gewöhnlichen Korbweiden, Salix viminalis verkauft

das 1000 zu 3 Mark,
von uraliſchen Weiden das 1000 zu 4,50 Mark,
Binde- oder Heftweiden den Ctr. à 3 Mark,

in größeren Poſten noch billiger.
E. Schmalfuss in Uichteritz b. Weißenfels.

23

er 7e
rege e ehe7 3

w. G 1

Sonnenschirme:
Entoutcas mit brillant. Kanten v. W. 1,75 an;
Entouteas in Seide von V. 3 an;
Sonnenſchirme in Atlas mit Futter v. M. 5 an;

o. mit ſpaniſch. Spitzen M. 6;
Herrenſonnenfchirme von M. 1,75 an;
Damentouriſtenſchirme von M. 1,50 an

bis zu den eleganteſten!
in nie geſehener großartiger Auswahl.

a v. Schirm- Fabrik a e
von Franz Rickelt.

Auf Wunsch auch Auswahlsendungen!!
Um Verwechſelungen mit ähnlich lautenden Firmen zu vermeiden, be-

merke ich, daß ſich mein altrenommirtes Geſchäft nur

„Kleinſchmieden“ befindet!

Zur Ausſaat

r en
e ae t h

Gegründet 185.

za u

Braunschweiger RunkKelKern,
f. lange rothe Flaschen Rübenker

Zuckerrübenkern
in beſter keimfähigſter Wagare bei billigſter Preisſtellung.

Heinrich Schultze jr.
Landes-Produeten. Geſchäft.

n

Prämiirt: H khi Prämiirt:Paris. Havre. an ter Altona. Hagenan.
z a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

I8 Flaſchen für 3 Mark,
liefert frei ins Haus Carl Adam, 2

Gotthardtsſiraße 22.

e e
beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjähriger

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Näh-Maſchinen,
Garantie zu billigſten Preiſen
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Gesang- Verein.
Montag den 4. April, pünktlich 6“2 Uhr,

in der Kaiser Wilhelms- Halle
Abendunterhaltung

für Kammermuſik der Herren Concertmeiſter Kömpel, Kammervirtuos
Freiberg Kammermuſikus Nagel und Kammervirtuos Grützmacher

aus Weimar.
Quartetten: Mozart Odur, R Schumann Adur Op. 41

Kr. 3, Beethofen Bdur Op. 18 Nr. 6.
Karten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk. bei Herrn Wieſe.

Schumann.
Einladung

zum Gesangs Concert mit Komischem Vortrag
vom Geſangverein Co COordtöc in Zöſchen
im Frankeschen Gasthause zu Dölkau

Sonntag den 3 April I881,
wozu freundlichſt einladet

Anfang 8 Uhr. der Vorſtand
r

Dinge Varthie
zurückgesetzte HerrenkKragen,
kleinere Gardinenrester,
zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ausserdem empfehle:

farbige Doppelgarne,
weisse Estremadura,
Strümpfe u. Längen,

in farbig und weiss,
Corsettes.

Zur Confirmation:
W'eisse Röcke, gestickte

Taschentücher.
Anna Mrampf,

Unteraltenburg 60. Unteraltenburg 60

Das Reiſfezeugniss der An-
staltberechtigt für den ein-
jührig freiwiliigen Militär-
dienst. Zöglinge vom 13. Jahre
ab finden in allen Klaſſen (Quarta bis
Prima) Aufnahme. Das Sommer-Se-
meſter beginnt am 265. April c. Pro-

Handels Fach-Schule

Erfurt. e eBVüür CIavierespieler?!
Gäbler, Abendglöckchen. Salonstück f. d. Pianoforte

zu 2 Händen. Preis 1 Mark. Zu haben in
P. Sleffenhagen's Buchhandlung, Burgstr. 13.

Von diesem ausserord. wohlklingenden, auch für angehende
Clavierspieler leicht spielbarem Tonstücke, wurden bereits über
400 Exemplare abgesetzt.

Bei Einsendung d. Betrages in Briefmarken n. ausswärts franco.

G hit-Verkauf. ebranchen beabsichtige ieh vorgerückten Alters wegen unter
günstigen Bedingungen sammt Hausgrundstüek zu ver-kaufen. Einem goliden jungen Manne ist hierdurch eine

selten Vortheilhafte Gelegenheit geboten, sich eine
angenehme sichere lohnende Bzistenz zu
gründen. Offerten sub R. 1658 an Rudolf Mosse
in Dresden.

Eine freundlich möb-
lirte Stube iſt zu ver-
miethen Bur getr. 19.

Eine möblirte freundliche

IIöhere

Mein seit ca. 40 Jahren
mit besten Erfolgen betrie-

Zum 1. October. er. geſucht eine

Wohnungvon 4 Zimmern nebſt Zubehör für
etwa 300 M. Angebote werden i. d.
Exped. d. Bl. angenommen.

er er 9 TS e e n e ee e e ae e e e e e
Der bewärteſte
magenſtärkende und erwär-
mende Apetit und Verdau-
ung unterſtützende agenli
queur iſt der wohlſchmeckende,
überall beliebte Dr. Bergelt'“s
Magenbitter von Richard
Baumeyer in Glaucha. Er
wird verkauft in Originalfl. 4 2
Mark und Reiſefl. à 75 und 40
Pf. in Merſeburg bei Otto
Schauer.

SEierfarben
in allen Noancen, à Päckchen 10 V

in der Domapotheke.
Meinen kräftigen

Mittagstiſch,
à 60 Pf., halte in u. außer
dem Hauſe beſtens empfohlen.

IV. Le srnOberburgſtr. 4.

Geſuch.
Eine Frau in den 40 Jahren,

die einer kleineren Wirthſchaft vor-
ſtehen kann, kann ſofort dauernde
Stellung finden bei dem

Barbierherrn Franz Bauer,
Spergau.

Eine fleißige Frau findet für die
Sommermonate und eine für den

halben Tag Beſchäftigung bei
Guſtav Krauſe, Gärtner,

Merſeburg.
2 junge Leute zum Steine

tragen werden bei gutem Lohn
u. freier Station zu miethen
geſucht

Ziegelei Burg-Liebenan.
Ein Sohn rechtlicher Eltern,

welcher Luſt hat die Sattlerprofeſſion
zu erlernen, wird geſucht Näheres
zu erf. agen beim Kaufmann
G. F. Koch, VPierſeburg, Oelgrube 24.
Ein geb. Mädchen geſetz. Alter

aus achtb. Familie welche
in der feinen, wie in der bürgerlichen
Küche tüchtig iſt, ſucht für ſofort oder
1. Mai Stelle als Wirthſchafterin zu
einzel. Leuten od. älteren Herrn. Gute
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Zu erfr.
in der Expedition d. Bl.

Ein Burſche, welcher Luſt hat als
Klempner zu lernen, findet Unter
kommen bei

Aug. Thomas Klempnermſtr.
Auch iſt daſelbſt eine Ladenthür

mit Rouleauverſchluß preiswerth zu

verkaufen. D. O.
Eine
Dreſcherfamilie

findet zum 1. Juli Stellung in
Schkopau Nr. 25.

Jch ſuche für meine Buchbin-
derei unter günſtigen Bedingungen
zu Oſtern einen Lehrling.

Merſeburg, Burgſtr. 6.
G. H. Bolkmann's Wwe.

Ein Portemonnaie mit Jnhalt iſt
auf dem Wege v. Rittergute Nie-
derbeuna bis Geuſa verloren wor-
den. Abzugeben gegen gute Be-
lohnung in Merſeburg,

Gotthardtsstr. 45.
Ein Paar Servietten

ſind verloren worden gegen
Belohnung abzugeben

Meuschauerstrasse I,
1 Treppe hoch.

Stubeund Kammer iſt ſofort oder 1. April
zu beziehen Oelgrube 4.

Die 2. Etage Entenplan 2, iſt
zu vermiethen und 1. April d. J. zu
beziehen. reselhach.

Unteraltenburg 26
iſt ein kleines Logis von jetzt ab zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Friedrichſtr. 5 iſt eine

S nung
mit allem Zubehör zu vermi
zum 1. April oder ſpäter zu beziehen;

zu erfragen 1 Treppe hoch.
Eine Wohnung, 1. Etage, Halle

che Straße und Ecke der en
fräße, enthaltend 6 Stuben, 2

Kammern, Küche, Keller und Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen.

Die 1. Stage, ganz oder getheilt,
auf Verlangen mit Garten, iſt zu ver
mi then und Johanni zu beziehen

Halleſche Str 22.
Roßmarkt Nr. 2. iſt die oberſte

Etage wegen Domicilveränderung an
ruhige Miether zu vermiethen und den
1. Juli zu beiiehen.

Frau Maſcher.
Eine möblirte ſehr geſunde

Wohnung
iſt zu vermiethen daſelbſt ſteht auch
ein gutes Pianino zur Benutzung.

Oberburgſtraße 8, 1 Treppe.

Logis-Vermiethung.
Unteraltenburg 10 iſt wegzugs-

halber eine freundl. Wohnung, beſt.
aus zwei Stuben, Kammern, Küche,
verſchließb. Entrée nebſt ſonſt. Zubeh.
zu vermiethen und kann zum 1. Juli
bezogen werden. Wittwe Münx.

Ein Logis von Stube, Kammer,
Küche und Zubehör iſt von jetzt ab
an ruhige Leute zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen

Unteraltenburg 19.
Ver änderungshalber iſt

ein freundliches Logts mit
allem Zubehör an kinderloſe
Leute zu vermiethen und I.
Juli u beziehen

nteraltenburg 2
Gr. Ritterſtr. 17 iſt ein freun

liches Logis, beſtehend aus 2 Stuben,
1 Kammer ſammt allem Zubehör wegen
Veränderung des jetzigen Miethers ſo
fort zu vermiethen und 1. April oder
1. Juli zu beziehen.
Weruns ſucht ein Gareon zum

1. April d. J.: Zimmer mit
Kabinet, hell, gut möblirt, in geſun-
der Lage der Stadt.

Meldung in der Expedition d.
Blattes.

500 Fuß Buchsbaum
hat billig zu verkaufen

O. MarBurgLiebenau.
Ein Schmiede

oder eine paſſende Werkſtatt z. Schmiede
in der Nähe des Roßmarktes oder
Breiteſtraße wird zum 1. Juli zu
pachten geſucht von

Rudolph Wöttger,
Schmiedemeiſter, Roßmarkt Nr. 9.
Gleichzeitig beehre mich, meinen wer

then Kunden, indem ich für das mir
bisher geſchenkte Vertrauen beſtens
danke, anzuzeigen, daß ich auch ſpäter
bemüht ſein werde, die mir übertrage-
nen Arbeiten prompt auszuführen
unter Zuſicherung ſtreng reeller Be
dienung.

eue Brieftafel
iſt in der Stadt oder in Unterbeung
a. d. Gute verl. word. Jnh. Ge
werbeſch. v. 48 Mk. Gegen Belohn.
abzugeben Amtshänuſer 4.

1 hochtragende Kuh ſind
zu verkaufen

Eine freundliche möblirte
Stube iſt zu vermiethen

2 neumelkende undW Amtshäuſer 4.

Dom 10.



vitäten bis zum Ordinairſten.
Seiden-Hüte (Cylinder), Chappeau Claque-,

Leine-Hüte für Herrn, Knaben und Kinder.
Schüler- Kinder-Mützen.

Alles

t e e e re nee e e e en e et e S e Si e t S 4 e en e eeerrrreererre 4 4 z m 4c S 34e

e c e e S 5 eS e
g n vS n c e e e e e ee e S S e e e e e e 2

e

l J

J 2S 7 S cS Entenplan S.
empfehlen für die Frühjahrs und Sommer-
Saiſon Jhr wohlarſſortirtes
Lager in größter Auswahl, von den feinſten No-

Hut und Mützen-

Filz-, Stoff-, Loden-, Tuch, Rips- j.
zu billigſten Preiſen.

GunmmiRegenpaletots Kaputzen in allen No. nur beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen.

Mat on S
außergewöhnliche billige Preiſe für Hüte, Mützen, Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger u. Vorhemdchen,

Keine Krummen Rücken mehr.Geradehalter, ärztlich empfohlen, für Herren, Damen u. Kinder. D. O.
Alle Neparaturen an Seiden Filz u. Stoffhüten werden nur gut ausgeführt.

Strohhüte
zum waſchen, färben und moderniſiren werden angenommen und beſtens ausgeführt D. O.

J. Schönlicht, Merſeburg,
empfiehlt ſein großes Lager von Regenmänteln, Frühjahrs- VUmhängen und Paletots
für Erwachſene und Confirmanten; ſowie die reichen Beſtände von Fleuhbelstofffen jeder Art; Intenstoſfen
in Portièren von 2 Mark pr. Mtr. ab und Weissen Gardinen von den billigſten Preiſen bis zu den beſten Genres,

Merſeburg, den 18. März 1881.
Fr.

Am heutigen Tage habe ich meinem Sohne Carl
Sauerhbrey das ſeit einer langen Reihe von Jahren
unter der Firma

A. B. Sauerbrey
von mir geführte Material und Colonialwaarengeſchäft
übergeben.

Jndem ich für die zahlreichen Beweiſe von Wohlwollen
und Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Anſelm Sauerbrey.
Auf vorſtehende Anzeige meines Vaters Bezug nehmend,

werde ich das übernommene Geſchäft in der bisherigen Weiſe
mit unveränderter Firma fortführen und mein Beſtreben wird
dahin gerichtet ſein, das meinem Vater in ſo reichem Maaße
entgegengebrachte Vertrauen mir zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Oel SeeG. Körner,
Gotthardtſtr. 3 Gotthardtſtr.

empfiehlt ſein großes Sattlerwaarenlager in großen
Reiſekoffern, Handkoffern, Hand- und Um-
hängetaſchen, Damentaſchen, Plaidriemen,
Schultorniſter in Seehund, Plüſch und
Ledertuch, Schultaſchen u. Mappen, Hoſen-
trägern u. dergl. m.

einme l.

Dienſtag den 29. März 1881,

einmalige humoriſt. Soire
der im vergangenen Jahre mit vielem Beifall hier aufgenommenen

Steftiner QGuartett-
Concertsaän a er,

Reeſe, Hippel, Häckel, Eberius u. Meyſel.
Anfang 8 Uhr. Entrée 75 Pf.Billets à 50 Pf. ſind vorher bei Herrn A. Wieſe zu haben.

Taſchenuhren, Pamenuhren empfiehlt William Hellwig.

Ich habe jetzt auch Vegulatoren zu verkaufen. William Hellwig.

Frischen Hecht,friſch geräucherten Kal und Aal in Helee
empfiehlt C. L. Zimmermann.Viſit-, Adreß- u. Einladungskarten,
Briefpapier und Couverts mit Monogramm fertigt elegant
und billig. F. Karius, Unterbreiteſtr. 2.

AuGtüon in Merseburg.
Sonnabend den 2. April cr., Vormittags 9 Ahr, ſollen in dem

ſeitherigen Geſchäftslocale der Herrn Bhilipp Gaab's Nachfolger hier,
an der Stadikirche, 1 Regulator, div. Cadentiſche, mehrere Pulte,
Regale, Tiſche, Stühle, Fenßer- Marquiſen, Schirme, 1 große Parthie
Sücher, verſchiedenen Werke, 1 Kanonenofen, 1 Trittſtuhl, Koffer und Kiſten,
Leitern, leere Weinfäſſer, Nutz-Brennho!z und dergl. mehr meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

empfiehlt Heinrich Schultze jr.,
LandesProductenweſchäft.

Merſeburg, den 28. März 1881.
A. Rindfleiſch, Kreis uctione-Commiſſar und GerichtsTaxator.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Sowie Militair, Beamten-,

Kaiſer WilhelmsHalle.
den

unmi
Perſo

riſchet

naſiel

die

bego
Pad.
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